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Info

Die höchste Rentenleistung

Der Map-Report* untersuchte die Rentenleistungen von sofort beginnenden Rentenversicherungen gegen einen Einmalbeitrag von
50.000 Euro, die vor 20, 15 beziehungsweise zehn Jahren abgeschlossen wurden.**

Die höchsten Rentensummen

Laufzeit 1990-2009 Laufzeit 1995-2009 Laufzeit 2000-2009
Anbieter Summe Anbieter Summe Anbieter Summe

R+V 101.622 Debeka 71.661 Debeka 40.927

Iduna 101.511 Iduna 69.721 Neue Leben 39.426

Öffentl. Braunschweig 101.449 Generali 69.654 Europa 39.397

Familienfürsorge 100.792 Allianz 69.091 Ideal 39.336

Gothaer 99.775 Württ. 68.886 Allianz 39.103

Allianz 99.200 Condor 68.682 Württ. 39.048

Bayer. Beamten 97.368 Cosmos 68.501 HUK-Coburg 39.027

Karstadt Quelle 96.486 LVM 68.194 Ham.-Mannh. 38.963

Asstel 96.037 Continentale 68.011 Prov. Rheinl. 38.734

Württ. 95.388 Prov. Rheinl. 67.991 Generali 38.634

Markt 95.069 Markt 65.230 Markt 37.056

Letzter 87.369 Letzter 58.504 Letzter 33.636

* Insgesamt gezahlte Rente in Euro; Quelle: Map-Report 710-711
Der Map-Report Nr. 710-711 „Dritte empirische Analyse: Private Rentenversicherung“ ist als gedrucktes Heft für 75,00 Euro und als PDF-Datei für 65,00 Euro beim
Verlag Manfred Poweleit per Fax unter 04139 7019 oder per E-Mail zu beziehen.
**Kunde: Journalist, Nichtraucher, Eintrittsalter 63 Jahre, sofort beginnende Leibrente mit zehnjähriger Rentengarantie ohne Rabatte,  Einmalbeitrag 50.000 Euro.

Pro PKV-Basis-Tarif

Versicherungsberater Rüdiger
Falken bricht eine Lanze für den
Basis-Tarif. Dank der aktuellen
höchstrichterlichen Rechtsprechung
liegt sein Leitfaden* zu diesem
Produkt genau im timing. 
Ein Studium des Textes lohnt 
sehr, da sich jeder Makler mit
diesem Wissen aktuell bestens
profilieren kann und im
Beratungsgespräch zur PKV 
auch muss.

1Aufgrund der enormen Vielfalt an
Vollversicherungs-Tarifen kann es
Abweichungen im Einzelfall geben
Quelle: Falken – Leitfaden und „Inside Kurz &
Knapp, Die Umsetzung des GKV-WSG in der
privaten Krankenversicherung“
(VersicherungsJournal 23.1.2009)
*“Für PKV-Versicherte – Dichtung und Wahrheit
in der neuen Welt der PKV – eine
Entscheidungshilfe“, 10,- Euro,55 Seiten,
www.kanzlei-falken.de

Vor- und Nachteile des Basistarifs gegenüber typischen Krankenvoll-Versicherungen1

Basistarif Bereich/Leistung Beschreibung

Vorteile Anschluss-Heilbehandlung
und Rehabilitation

Entziehungs-Maßnahmen

Gemischte Anstalten Zustimmungspflicht des Versicherers entfällt

Haushaltshilfe

Häusliche Krankenpflege

Hilfsmittel Offener Hilfsmittelkatalog

Kuren Ambulante, stationäre, Mutter-/Vater-Kind-Kuren

Mutterschaftsgeld

Psychotherapie Keine Begrenzung der Zahl der Sitzungen

Soziotherapie

Vorsorge-Untersuchungen

Nachteile Arzneimittel Nur verschreibungspflichtige

Arztwahl Nur Kassenärzte

Ausland Nur eingeschränkte Leistungen

Erstattungssatz Ärzte 1,8-facher Satz der GOÄ/ 2-facher Satz der GOZ

Heilpraktiker, Naturheilverfahren Nicht vorgesehen

Kieferorthopädie Außer für Kinder und Jugendliche keine Leistungen

Sehhilfen Außer bei schweren Sehstörungen keine

Zahnersatz 50 bis 65% eines befundbezogenen Festbetrags
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